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Auf«las „Cakwer Woĉ enökatt"
werden für die Monate November und Dezember wieder von sämmt-
lichen K Postämtern . Postexpediiionen und Postboten Bestellungen ange¬
nommen . Für hier kann täglich bei uns selbst abonnirt werden , und laden
wir zu zahlreichen Bestellungen frsundlichst ein.

Die Redaktion und Expedition des „ Cslwer Wochenblatts ."

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.  Bekanntmachung.

Der zum Oltsvorsteher der Gemeinde Mötilingen ernannte bisherige
Gemeind -.pfleger Heinrich Stanger  daselbst wurde heute verpflichtet und
in sein Amt eingewiesen.

Den 26 . Okiober 1881 . K Oberamt.
F l a x l a n d.

Calw.  Vorläufige Beschlagnahme eines sozial¬
demokratischen Flugblatts.

In Gemäßheit des § 15 des Reichs - Gesetzes vom 21 . Okt . 1878
gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozialdemokratie wird hiemit
die vorläufige Beschlagnahme des in der Nacht vom 26 aus 27 . ds . Mts.
in Calw verbreiteten sozialdemokratischen Flugblatts „ Wähler, " gedruckt in
der Vereinsbuchdruckerei Hottinqen -Zürich verfügt.

Dich wird mit dem Anttigen bekannt gemacht , daß jede fernere Ver¬
breitung dieses Biatts nach Maßgabe des § 19 des genannten Gesetzesstrafbar ist.

Den 27 . Okt . 1881 . K. Oberarm.
F l a x l a n d.

Politische Nachrichten
iOestereeich - Ungarn

Wien,  26 Okt. Der Voranschlag des gemeinsamen Kriegrministe --
riums für 1882 beträgt 105 7 -2.868 fl. gegenüber den im Vorjahre be¬
willigten 104166 515 fl. Die Mchrforderung von l «/ig Mell . fl . ist zu¬
meist veranlaßt durch Preissteigerungen von Naturalien und die Beritten-
machung der Hauptleute , ferner durch die Fortsetzung der Befestigungsbauten.

Frankreiä ».
Paris,  26 . Okt .. K Uhr 50 Min . Abds . Die Division Logerot

paffirte das Defile Fumelkaraba unter leichten Scharmützeln und wird Sam¬
stag in Keruan eintreffen , gleichzeitig mit dem Korps Etienne von Susa.
Der übermorgen aus Tunis  zurückerwarlete Dep ^tirte Lefau re  ver-
veranscdlagl jetzt die Zahl der in Tunesien gestorbenen Franzosen aus tausend
bis elfhundert Er erklärt , obgleich die Expedition ein großer Fehler war.
müsse Frankreich doch nunmehr in Tunis sich festsetzen, weil die Araber nach
Abzug der Französin olle Europäer niedermetzeln würden.

Griechenland.
A t h e n , 23 Okt . Dis griechische Regierung fährt mit der in An¬

griff genommenen Abrüstung  energisch fort . Sie hat die Beurlaubung
der Freiwilligen und der Reserven verfügt und alle Anstalten getroffen,

daß mit der Uebergabe von Volo die griechische Armee auf den dauernden
Frievensstand von 30,000 Mann reduzirl sei.

Tages -Neu igkeiten.
— Calw,  28 . Okt . Heber ,das Resultat der gestrigen Neichstags-

wahl ist uns heute Abend bekannt , daß von 33 Wahlortelt 2643 Stimmen
abgegeben wurden , wovon 2473 auf Herrn Commerzienrath Julius
Staelin  fielen.

— Brackenheim,  25 Okt . Heute .Olbend 6 Uhr kam Brandbericht
von Meims heim,  der zweite innMutb 12 Tagen . Es brannte
in einem Holzschopf , angebaut an eine mit großen Borräthen gefüllte
Scheuer , hart neben dem jüngsten Brandplatz . Ein Glück war es , daß
das augenscheinlich gestiftete Feuer sofort bemerkt und unterdrückt wurde.
In Folge weiterer Botschaft wurde denn auch das Ausrücken unserer sofort
versammelten Feuerwehr fistirr.

— Plochingen.  25 . Okt . Ein Bauer von Steinbach fuhr gestern
Mittag mit einem Weinwagen von hier aus heimwärts und fiel zwischen
hier und Pfauhausen so unglücklich vom Wagen , daß er das -Genick brach
und der Arzt nur noch den Tod konstatiren konnte.
— Köln,  26 Okt . Heute , als an »semem Geburtstage , wurde das Denk¬

mal des F e l d m a r s ch a l l s v . M o.Mk e feierlich enthüllt . EnckDkoßerFestzug , an welchem von ausw ärts  VW- Generale Herwarth
und v. Thiele tserlnahmen , begamWiMW
Dort üb erlast  Prof . Schaper , der Schöpfer dw^ Denkm^ » W ^ letztere andas KoiMM '- Oberbürgermeister Beckepchielt dte ^ 8WWWnsprache an das

Standbild erhebt sich auf einem Postament von schwedischem
Granit . Mit ernstem, ruhigem Blick, nach Osten schauend, steht der Feld¬
marschall da , in der einen Hand eine halbaufgeschlossene Rolle haltend , wäh¬
rend die andere über diese sich legt . ( Aus Berlin wird gemeldet : General-
scldmarschall Graf HPmuth v . Mollke feiert seinen 81 . Gcburlslag nicht
durch großarlige Festlichkeiten ; vielmehr ganz still, in einsamster Zurückge¬
zogenheil bringt der greise Feldherr diesen Tag zu )

— Zn Berlin  knrstrt das unverbürgte Gerücht , der König von Spa¬
nien , der sich lhalsächlich zu einer Reise nach Paris und London rüstet,
werde auch dem Berliner Hose vor Ablauf dieses Jahrs einen Besuchabstatten . König Alfons II . war schon einmal in Berlin , als er vor etwa
7 Jahren inkognito mit mehreren Reisebegleitern von Wien aus eine Reisenach allen großen europäischen Städten machte.

— Bon der Ostseeküste.  24 . Okt . Zwei schöne Kriegskorvetten
unter deutscher Kriegsflagge haben den Kieler Husen verlassen , um eine auf
mehrere Jahre berechnete Fahrt nach den australischen und ostastatischen
Gewässern anzutreten . Das eine ist die Volldeckskocvette „Elisabeth " von
18 Geschützen, Kapitän Hallmann . welche mit einigen 30 Seekadetten an
Bord eine Reise um die Welt und dann einen längeren Aufenthalt in denHäsen von Japan und China machen wird ; das andere , die neue Glatldecks-
korvetle „Carola ." Korvettenkapitän Karcher , die nach Australien und den
dortigen Inselgruppen bestimmt ist Die Königin von Sachsen machte dem
nach ihr benannlen Schiff ihre schöne Marmorbüste zum Geschenk , die in

Feuilleton.

Die schöne Kathi.
Novelle von August Schräder.

(Forts -tzung )
„Das freut Mich, lieber Herr Niklas, " sagte Kathi , indem sie das

Porzellan in dem Küchenschranke zu ordnen begann.
„Darf ich forlfahren , Jungfer Kaihi ? " fragte der Apothekergehülfenach einer Pause.
„Wenn Sie mir noch etwas zu sagen haben , so legen Sie sich keinenZwang an "
„Herr Czabo hat Ihnen die Backen gestreichelt , Kathi I"
„Wie ? "
„O , ich habe es wohl gesehen. Kathi , trauen Sie dem alte « Fuchs

nicht. Die alte Katharina , seine vorige Haushälterin , hat er auch heirathen
wollen — die arme Person ist darüber blind geworden ."

Kathi stellte sich, als ob sie diese Verleumdung nicht gehört hätte , siefuhr ruhig in ihrer Arbeit fort.
„Ich muß wissen, woran ich bin, " sagte Rikla » leise , „und soll ichalle Minen springen lassen."
Nachdem er sich durch den Anblick der schmucken Magd von Neuem«rniulhtgt. begann er wieder:
„Jungfer Kathi ?"
„Ich HSr«, Ha» Niklas."

„Der Korporal sucht Rekruten . "
„Welcher Korporal ? " fragte Kathi rasch, und wie es schien, erschreckt.
„Das Mittel wirkt !" dachte triumphirend der lange Jüngling . „Nun

ja . der Korpo -al . " fuhr er laut fort . „Herr Korporal , sagte ich zu ihm,
ich muß Ihnen gestehen, baß ich mich nicht mehr kenne — Herr Korporal,wollen Sie mich ?"

Das junge Mädchen sah Niklas neugierig an . Dieser erwartete mit
großer Spannung eine Antwort — aber Kathr schwieg. Eine Pause voneinigen Skcunden trat ein.

„Herr Korporal . " rief Niklas wie aus Verzweiflung losbrechend , „ ichwill Soldat werden !"
Kathi schwieg immer noch.
„Herr Korporal ." fuhr Rikla « fast weinend fort , und als ob er den

Korporal wi . klich vor sich hätte , „ich will mich mocden . da« heißt , ich will
mit in die Schlacht ziehen, denn da« ist eben so gut wie ein Selbstmord!
Herr Korporal , schicken Sie mich hin , wo die dicksten Kanonenkugeln fliegen,ich will sterben , ich habe mein Leben satt !"

„Sie wollen Soldat werden ?" fragte die hartherzige Kathi endlich. „Ich
glaube . Sie thun Unrecht daran , denn Sie werden Ihren guten Herrn kränken."

Da « Gesicht de« langen Nikla « ei heiterte sich plötzlich.
„Wa » Herr Czabo darüber denkt , ist mir sehr gleichgtltig — aberSie . Kathi ? "
.Ich *«
»Liegt Ihnen daran, lieb» Kathi , daß ich am Lebe« bleib«?" fragte«r »tttwknd.
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cher Osfizierskajüte ausgestellt wurde . Die neue Panzerkorvette »Bayern*
macht noch Probefahrten in die Kieler Bucht , um ihre Maschinen zu regu-
liren . Sonst ist e» im Hafen still und die meisten Kriegsschiffe liegen ab¬
getakelt in den Docks . — Die Verheerungen , die der Orkan am 15 — 16.
Oktober an der gesammten deutschen Ost- und Nordseeküste angerichtet hat,
find entsetzlich, und noch immer kommen neue Hiobsposten von gescheiterten
und untergegangenen Schiffen aller Art . ertrunkenen Seeleuten und Fischern,
umgeworfenen Gebäuden , abgerissenen Dächern , entwurzelten großen Bäu¬
men , Ueberschwemmungen durch das Hochwasser der Flüsse , erschlagenen
Menschen , kurz von Unglückrfällen aller Art . Denkt man dazu an die fast
völlige Mißernte von Getreide in Holstein und Mecklenburg , so wird man
die gedrückte Stimmung unserer Provinz begreiflich finden.

— Dr . Strausberg hat,  wie der »Börsen - Courier " mitlheilt , von der
türkischen Regierung die Konzession für den Bau der Euphratthalbahn
erhalten.

— Adeline Patti ist am Samstag mit dem Cunard -Dampfer Algeria nach
New -Aork abgereist , wo sie am 9. November ihr erstes Konzert gibt.

Wien,  25 . Okt . König Humbert  von Italien und Königin
Margherita  treffen Donnerstag Abds . halb 8 Uhr auf dem Südbahn¬
hofe ein . wo sich der Kaiser und die Kaiserin zum Empfange einfinden wer¬
den Auf Befehl des Kaiser « werden morgen alle Erzherzoge in Wien ein-
treffen . Kronprinz Rudolf und Kronprinzessin Stefanie kommen morgen um
9 Uhr 15 Min . Abds . in Wien an . Außer dem Kronprinzenpaar treffen
morgen auch Prinz Leopold und Prinzessin Gisela und der Herzog Ludwig
von Bayern hier ein . Der ital . Botschafter , Graf Robilant , w»rd morgen
früh in Begleitung des Obersten Lanza und de« Attaches Costa mit dem
Eilzuge der Südbahn Wien verlassen , um sich zur Begrüßung des Königs
und der Königin von Italien nach Pontebba zu begeben , wo er sich dem
königlichen Hofmge anschließen wird . Das Hofpersonal , welches das De¬
jeuner tn St . Michael und da « Diner in Mürzzuschlag secviren wird , ist
heute früh von hier abgereist.

Paris,  25 . Okt . Baron JamesRothschild,  Sohn des Barons
Nathanael Rothschild , ist heute früh plötzlich gestorben.

Paris,  25 . Okt . Der Deputirte Amödöe Le Faure setzt im
„Telegraphe"  seine Berichte ausTunis  fort ; wir entnehmen seinen
heule veiöffenilichten Briefen folgende Einzelheiten : »In Djerba  liegen
zwei<Mita >llone unter kleinen Zellen , auch die Kranken ; die Hitze erreichte
53 Grad Celsius . Alles fehlte : Wasser , Medikamente , Lebensmittel und
sogar Zelle , die am 20 . Juni verlangt wurden und erst am 10 . Sept.
ankamen . Auch ist die Sterblichkeit entsetzlich. Bis vor acht Tagen hatten
die zwei Bataillone von je 40o Mann 73 Tobte und die Zahl der Kran¬
ken betrug 90 , ohne daß ein Hospital oder Lazareth .vorhanden wäre . . .
In Sfax  waren die Offiziere nach dem Gefecht genöthigt , ihre Hemden
herzugeben , damit man die Verwundeten verbinden konnte . Die Tobten
wurden nicht tief genug begraben : in Folge dessen nahm die Sterblichkeit
in bedauerlicher Weise zu. Es wurden Typhusfälle konstatirt . In der
Kasbah haben wir 1000 Gefangene . . . . Man wird von Tunis aus nach
allen Richtungen mobile Kolonnen ohne Tornister ausschicken. Die drei
Neuangekommenen Bataillone sollen hauptsächlich zu diesen RekognoScirungen
verwendet werden . Man bildet ein aus Franzosen und Turwsisru gemisch¬
tes Freiwilligenkorps unter dem Kommando französischer Offiziere ." In
einem anderen Briefe tadelt Herr Le Faure lebhaft die ganze Expedition
nach Kern  an , welches man von Susa  aus ohne große Opfer nehmen.
konnte , während das Corps Sabattier  bereit » üoO Kranke nach ^
Tunis zurückgeschickthabe . Ferner sei der Train an Zahl und Ausbildung
durchaus ungenügend . Ein weiterer Gegenstand der Kritik ist für den
militärischen Schriftsteller die Art der überseeischen Truppen¬
beförderung: „Die Marine hat keine Transportschiffe , ja nicht ein¬
mal Landungsboote . Die Kriegs - Verwal :ung schließt keinen Vertrag mit
der transatlantischen Compagnie ab . so daß der Staat  für die Be¬
förderung eines Pferdes , die einen Privatmann 80 Francs kostet
90 Francs bezahlt  Die Kriegsverwaltung zahli für die Tonne
Fracht von Marseille noch Tunis 31 Francs , der Kaufmann 24 . Und seit
sechs Monaten sind die Schiffe der Compagnie vom Kiel bis zum Hülten-

deck gestopt voll ! Die „Ville de Barcelone, " mit der ich kam, hatte eine
militärische Ladung , welche 18,000 Franc » Fracht kostete. Nichts war
vorbereitet , keine Karte stand zur Verfügung . Man sendet Offiziere . die
Umgegend von Bizerta  aufzunehmen , und nach gethaner Arbeit fanden
wir tn Tunis eine vortresfliche , erst ein Jahr alte Karte im Maßstab von
'/rwoo - - - U" d dieses Unerhörte , unsinnige Sichkreuzen von Truppen,
die aus Frankreich kommen und andern , die dahin zurückkehren ! Und diese
Befehle und Gegenbefehle , diese Expedition , welche in dem Augenblick auf¬
hört , wo sie anfängt , oder in dem Augenblicke ansängt , wo sie aufhört —
nein , es ist zu traurig ! Man wird für mildernde Umstände plaidiren
können ; ich bin der Erste , sie geltend zu machen , aber für „nicht schuldig"
plaidiren ist unmöglich . ( Frkf . Ztg .)

Havre,  26 . Okt . Bei dem B ankett  gestern Abend nahm G a m-
betta  das Wort , hielt aber keine politische Rede . Er besprach nur
lokale Angelegenheiten , wobei er erwähnte , daß er nach Deutschland
gereist  sei , um über dis Verkehrsentwicklung in den Häfen von Bremen,
Hamburg , Lübeck und Stettin sich zu unterrichten . Die Entwicklung der
kommerziellen , maritimen und industriellen Interessen sei eine das Lander¬
wohl fördernde Ausgabe der Republik . ( Durch diese Molivirung der viel¬
besprochenen Reise werden diejenigen überrascht sein , welche keinen andern
Reisezweck zu entdecken vermochten , als den einer Begegnung mit Bismarck.
Ausgeschlossen bleibt dadurch diese letztere freilich immer noch nicht . Man
darf sich im Gegentheil wundern , daß Gambetta seine Aufmerksamkeit,
abgesehen von Bremerhaven und Hamburg , kleinen Hasenanlagen , wie den¬
jenigen von Lübeck und Stettin , eine so eingehende Aufmerksamkeit ge¬
schenkt hat , während man nicht hört , daß er die ihm viel näherliegenden
Häfen Antwerpen , Amsterdam , Rotterdam besucht hätte ; auch konnte er
seinen Zweck durch eine Reise über den Kanal vermuthlich noch besser
erreichen , ohne daß er Gefahr lief , daß seiner Reise andere Zwecke unter¬
geschoben würden . Und wenn die Reise Gambelta ' s weiter keinen Zweck
hatte , als den angegebenen , warum das lange Schweigen der ihm be¬
freu ndeten Biätler ?)_

ZLZer»u »scvles.
In einem Vergnügungszug  der Eisenbahn von Wien nach

Preßburg gerrethen der Meerschaum -Pfeisenschneider Hamzl und Frau Aich-
amtsoberinspektor Erlach in Streit . Ec dranule sich eine Cigane an und
Sie hatte einen Schoßhund bei sich. Sie wollte nicht leiden , daß Er rauche,
weil es stinke und er wollte aus Revanche den Hund nicht zulasten , weil
er auch stinke u. s. w. und in den Hundewagen gehöre . Sie thun Ihre
Cigarre weg ! schrie Frau Erlach . — Sie thun Ihren Pinscher weg ! schrie
Hainzi . — Frau E . : Ihre Cigarre vergiftet mich ! H : Ihne Ihr Pintsch
Hot grob a kan Muschkeleller - G r̂uch nit . — Frau E . reißt ihm die Cigarre
aus d-m Muud und schleudert sie zum Fenster hinaus . Er faßt den Pmsch
beim Schwanz , wirst ihn der Cigarre nach und rusr : Such 's Cigarrl , Pin¬
scher!, such, such ! — Während Er Kopf und Oberkörper noch im Fenster
hat und sich nicht rühren kan», fährt Sie ihm mit den Nägeln ins Gesicht
und zerkratzt ihn über und über . Die Sache kommt vor 's Gericht und Frau
Erlach wird zu 50 Gulden Strafe verurtbnit. _
' Calw.

Landwirthschastticher Pezirksverein.
Unter den vielen gegenwärtig zur Anschaffung empfohlenen Kalen¬

dern  verdient die weiteste Verbreitung unter den Landwirthm „Der
schwäbische Bauernfreund , Kalender und Schreidebuch . herausgc-
geben von Fr . Möhrli  n ." Dieser Kalender , der seit einer Reihe von
Jahren sich einer großen Beliebtheit zu erfreuen hat . und dessen Kalen¬
darium Heuer erstmals noch mit Schreibpapier durchschossen ist, entMt neben
verschiedenen , drm Landwirth nützlichen Tabellen und einem Verzerch.iiß der
Märkte insbesondere ein Schreibebuch,  welches dazu dienen soll, über
die in dem landwirthschastlichen Betrieb wichiigen Vorkommnisse dre nöthigen
Auszeichnungen zu machen , die um so weniger entbehrlich sind , je mehr
unsere heutigen landwirthschastiichen Verhältnisse auch den mittleren und
kleinen Landwirth aus einen geschäftsmäßigen  Betrieb der Land-
wirlhschaft Hinweisen.

„Sie sind ja ein guter Mensch , Herr Niklas — "
»Kalhi , Sie Hallen mich zurück ?" rief er jauchzend.
„Das nun eben nicht rndeß — "
Sie stockte, und setzte ruhig einen Teller bei Seite , den sie in der

Hand hielt.
Niklas ließ seine langen Arme sinken.
„Sie hält mich nicht zuiück !" flüsteite er wie zerschmettert vor sich

hin . „Das hätte ich nicht gedacht ! Leben Sie wohl , Jungfer Kathi , der
Korporal hat mir sein Wort gegeben — ich bin angeworben !"

Nach diesen Worten ging er mit langrn Schrillen aus der Küche.
Gleich darauf Hörle Kaihi seine Stimme aui der Hausflur rufenr

»Kommen Sie , Herr Korporal , hier ist die Tochter vom Haufe , wen¬
den Sie sich an diese !"

„Der arme Mensch dauert mich, " dachte Kathi ; „er scheint wirklich
seiner Sinne nicht ganz mächtig zu sein . Da spricht er immer noch mit
dem eingebildeten Korporal ."

Aber Kathi irrte sich, denn Niklas hatte wirklich einen Korporal auf
der Hausflur angetroffen , und betrat in diesem Augenblicke das Zimmer,
wo Netti mit ihrer Stickerei beschäftigt war.

Der Soldat war ein junger , schön gewachsener Mann mit einem vol¬
len braunen Barte und feurigen dunkeln Augen.

»Heil und Ehre den Schönen !" sagte er mit einer wohlklingenden,
männlichen Stimme , indem er Netti militärisch grüßte.

„Eine gefährliche Einquartierung, " dachte NrklaS , indem er den schö¬
nen Soldaten vom Kopfe bis zu den Füßen betrachtete . „Die fehlt« mir noch t"

Netti hatte ihren Platz verlassen.
»Verzeihung , mein Herr, " sagte sie , »darf ich wissen , wen ich die

Ehre habe —? "
„Janos Estyi , mein schönes Kind , kaiserlicher Korporal im zwanzigsten

Infanterieregiment . Es lebe der Kaiser ! Es leben die Schönen ! Es lebe
der Krieg !"

Mit einem Anstande , der den Korporalen in der Regel nicht eigen zu
sein pflegt , lergrrff Janos Esthi die weiche Hand Netti 's , und drückte ehr¬
furchtsvoll einen Kuß darauf , ohne daß es das junge Mädchen verhindern
konnte . Nicht ein Korporal , ein Offizier höhern Ranges schien sich in dem
Zimmer zu befinden.

»Wenn düser Korporal so wenig Umstände mit Fräulein Netti macht,
was wird er erst mit der Köchin thun , wenn er sie fleht ? " dachte der zit¬
ternde Niklas . „Der Kerl ist im Stande und küßt ohne Weiteres ihren
reizenden Mund . Herr Korporal ." rief er zornig.

Der junge Mann wandte sich zu ihm.
„Ah . mein Rekrut !" rief er mit Laune . „Ich sehe , mein junger

Freund . Sie haben einen unbedingten Berus für das ' Heldenhandwerk.
Lwbesgram — es ist klar !" fügte er mit einem Seitenblicke auf Netti hin¬
zu. „O , der kleine Gott mit der Binde vor den Augen ist der glücklichste
Werber in allen Armeen der Welt !"

„Herr Korporal , was sagen Sie da ?" fragte Niklas , der nicht wollte,
daß Netti seinen Plan erfahren sollte.

(Fortsetzung folgt .)
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Der Kalender kostet beim Einzelbezug 30 für die landw . Vereine
-ei größerem Bezug nur 25 Zum Sammeln von Bestellungen , an
denen sich auch Nichtmitglieder betheiligen können , sollte sich in jedem Ort
rin Mitglied des landw . Vereins bereit finden . Die gesammelten Bestell¬
ungen sind sodann spätestens am

3V. November
Lern Unterzeichneten zu übergeben.

Calw , <6 . Oktober 1881 . Der Vereinssecretär
E . Horlacher.

Neues in der Bibliothek:
1) Der Bey von Tunis.  Eine Erzählung aus der Geschichte

Spaniens von F . A. Bauer.
2) Auf Waldwegen  von A. Bucker.

Amtliche Dekanntmachungen.

Fahrniß-Allktion.
In der Nachlaßsache des Christian

Bozenhardt.  Rothgerbers von
hier findet in dessen Wohnhaus eine
Fahrnißauktion statt .und kommt hie¬
bei vor:
am Mittwoch,  den 2. Nov. d. I .,

von Vormittags 8 Uhr an:
Golv und Silber , darunter 1 gvld.

Taschenuhr , sammt gold . Kette,
BüLer . Mannskleider , Gewehr
und Waffen und Betten;

von Nachmittags 11/2  Uhr an:
Leinwand und Küchengeschirr;

am Donnerstag,  den 3 . Nov ,
Vormittags:

Schrernwerk , darunter 1 Secretär,
1 Sopha , Commode rc . und
allerlei Hausrath;

Nachmittags:
Faß - und Bandgeschicr . Feld - und

Handgeschirr und Fuhr - und
R -itgeschirr . darunter 1 Berner-
wägele . 1 Leiternwagen . 1 Putz¬
mühle , 1 Schlitten . 2 Pfiüge rc.

Hiezu werden die Liebhaver ein¬
geladen.

Den 28 Oktober 1881.
Theilungsbehörde.

Calw.

Güter -Vcrkanf
und

Verpachtung.
Ans dem Calwer Hof kommen in

Folge der neuen Eintheilung der früh¬
eren Allmandstücke folgende Grund¬
stücke zum

Verkauf:
rechts vom Calwer Weg , begin¬

nend am Windhof . 22 Parzellen,
bezeichnst mit Nr . 1 —-i-2 je 1/z
Morgen theilweise mit Bäumen,
zur Verpachtung

links des Altburger Wegs am Wind¬
hof 20  Parzellen Nr . 1— 20 je
r/4  Morgen , ebendaselbst 19 Par¬
zellen bezeichnet mit Nro . 23
bis 41 je i/z Morgen.

Die Kaufschilliage werden auf 10
Jahreszieler ongeborgt . die Kosten der
Vermessung und Vermarkung bezahlt
die Stadt , die übrigen Kaufrkosten

.sammt Accis Verkäufer und Käufer
je hälftig . Die Verpachtung wird
auf 10  Jahre vorgenommen.

Die zum Verkauf beziehungsweise
Verpachtung kommenden Grundstücke
find mit Nummern bezeichnet und leicht
zu finden , es werden dieselben jedoch
am Montag,  den 31 . dr . von. einer
Commission . welche Mittags i' Uhr
am Hafnerweg zu treffen ist , speciell
vorgezeigt . ES findet nur eine
einmalige Versteigerung am
Mittwoch, den 2. November 1881,

Mittags 3 Nhr,

auf dem Ra 1 h Haus statt , zur
gleichen Zeit wird auch die Verpacht¬
ung auf dem RathhauS vorgenommen.

Sodann kommen in allernächster
Zeit auf der Schasscheuer beim äußern
Schafweg und obern grünen Weg
64 Parzellen meist i/z Morgen zum
Verkauf , und 69 Parzellen meist V»
Morgen zur Verpachtung.

Den 27 . Oktober 1881.
Stadtschultheißenamt.

S chu l d t.
Calw.

Allmandstücke
betreffend.

Diejenigen hiesigen Bürger , welche
um Allmandstücke zu ermäßigtem Preis
gebeten haben und nach ihren Ver¬
hältnissen berücksichtigt werben konn¬
ten , werden demnächst speziell hievon
in Kenntniß gesetzt werden , worauf
das Stück , welches jeder Einzelne er¬
hält , je i/z Viertel im Meß haltend,
durch Verloosung zugetheilt werden
wird . Dieselben find auf dem,Calwer-
hof links vom Altburgerweg zwischen
dem Windhof und Frauenwäldle , aus
der Schaafscheusr in der Hauptsache
zwischen dem Kopellenberg und dem
obern grünen Weg zugetheilt.

Den 27 . Oktober 1881 .
Stadlschuitheißenamt.

Schuldt.

Calw.

Der Lang-, Kleinnutz- und
Brennholz-Verkauf

vom 21 . d . M . ist genehmigt.
Gemen derath.

Prival -Arizeigen.

Lehrergesangverein.
Mittwoch,  den 2 . Nov d. I .,

wird in Liebelsberg  mit den
Lehrern des obern Svrengels , in Ver¬
bindung mit dem 25jährigen Dienst¬
jubiläum des Herrn Alber , ein!
Gesangverein gehalten . Die Männer¬
chöre von Heim  sind mitzubringen.
Hiezu lade ich auch die Herren Col¬
lege » des untern Sprengels sowie die
Freunde des Jubilars herzlich ein.

Gesangvereinsdirektor
Hahn.

Frisch gebrannter
Kalk

am Freitag  Len 4. November.

Dungkalk
wird nur aus : Bestellung zubereitet,
und erbitte ich mir Bestellungen im
Lause der nächsten 14 Tage.

E . Horlacher.

Fwei Parlerrestübchen
mit Kochöfe ! e hat sogleich zu ver-
miethen

»» Tuchm. Woche !«, Zwinger.

3) Couradin von Hohenstaufen.  Historischer Drama in 5
Akten von C . F . v . Gambsberg.

4) Franz von Sicktngen.  Geschichtliche Erzählung von P . V.
Wichmann.

5) Der Schiffer vom Sylt . Eine Perle am Wege.
2 Erzählungen von E. Tegtmeyer. _

K . Granocsawt ê ativ.
Vom 21 . bis 28 Oktober 1881.

Geborene.
22 . Oktober . Elisabeths , Tochter des Michael Hennesartb , TaglöhnerS auf dem Windhof.
23 . , Pauline Friedriche, Tochter des Johannes L»nz, Zimmermanns hier.

Gestorbene.
21 . , Karl Goltlieb Funk , RathSschreibereiincipient hier. 1b Jahre alt.21. « Luise, Tochter des Jakob Schwenker , Schreiners hier, 8 Wechen alt.
28 . » Marie Karotine , Tochter de« Georg Jakob Schechinger , Fuhrmanns hier,b Wochen alt.
26 . , _ Lina , Tochter des -j- Karl Cchenerle , Bierbrauers hier , 8 Jahr  4 Monate all.

Rur noch kurze Zeit in Calw!
Im Laden im Gasthaus z. Cugel.

Günstigste Gelegenheit!
Reeller Ausverkauf

von 668edvl8t6rIrSvi8M LU8 LtuttKLrd.
Vollkommene große Pakbskanekkkemäea, nichts auS der Breite ge¬

nommen . Mk. 1. 80 bis Mk . 2. 20 .,
Große Zeugkessckürzea, schwere Waare . von 55 Pfg . an.

^ Eine große Parthie Lorsett » von Mk. 1. bis zu den feinsten.
^ Rein wollene rothe und graue kestonirte Flanelkröcke Mk . 4.

Nein leinene Tischäechen von Mk . 2 . 50.
Kommoäerlcckea in reiner Wolle von Mk 1 . 30.
Leinene Lanätiicker , Meter lang , 20 . 30 , 40 und 50 Pfg.

^ Große türkischrothe Taschentücher 30 Pfg.
A Kimlertaschentücher 8 leinene 20 Pfg.
^ Vollkommen schwere weiße stnkktnchkemäen für Frauen Mk . 1 . 70.
^ für Herren Mk 1. 80

Feine weiße Lerrcnkemäen , leinene Brust . 3 , 4 und 5 Mk.
^ Damenkemäea Mit Stickerei Mk 2. 50 . bis Mk. 3 ., feine Zucht-Hausarbeit.
^ Vollkommen gestrickte Frauenröche zu Mk. 1 . 80 ., für Kinder von
L 50 P ' a . an
42  Große Lalbflanelkkofea für Frauen Mk. t . 40 ., weiße von Shir-

ting mit Stickerei von Mk . 1 20 . an.
Eine große Parthie Äbcncktücher sehr billig.
Damen - Filzröche von Mk. 2. , 3 , 4 und 5 Mk . , für Kinder von

Mk . 1. an.
2 Ellen lange Tischtücher, weiße , zu Mk . 1 . 50 .. in reinem Leinen

Mk . 2 50.
*2 ° servierten , brillante Waare , Vs Dutzend Mk . 2 . 50.

Unterleibchen von Mk . 1. an bis Mk . 3.
Vorkangstoffe von 17 Pfg an bis zu den feinsten.
Knabenkemäen von 80 Ptg an bis Mk. 1. 50.

AK Gestrichte Kinäerröchchen von 40 Ptg . an.
Vollkommen große Kcttüberwürfe von Mk . 2. 50 . an.

HA Lerrcn - Tachenez von 40 Psg . an . rein seidene von Mk 2 . 50 . an.
^ Girre Parthie Woll Flanell , 2 Ellen breit,

nur 90 Pfg. Eine Parthie farbige Gransu-
und derrerrhem - en von schwerem französischem
Flanell 2 Mark 20 Pfg. Guter Baum,voll
stanell nur 30 Pfg., der allerbeste 36 Pfg.

Nur noch kurze Zeit im Engel in Calw!
6s8odvi8t6r lUson

ans t.

Rein wollene Flanelle
2 Ellen breit, Mars 1. 20 Pfg.

Eine Parthie
Damen - , Herren - und Hinderstrünipse

von 30 Pfennig an._

Diesmal versäume Niemand
zu kommen ! !

MM " Sonntag bleibt zum Ausverkauf der
Laden auch geöffnet.
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Vsrsiräxts
Il.L.siuiseli-^T'estkLliselis?u1vsrks.brUrö2. iu Lölu.

GiriissTes seliivL

^7r'̂

geksnntliek veranlssste xelexentlick der Internstioi »len dsAd- ilusstellnng in Oleve  die Kommission derselben
Pulver - Ontersuekunxen »nä Sckiessproden , um von den rur iliissteUung ^slnnxten duxd- kulversorlen die koste tzuuiitiit ksst-
rustellen . Das kesultst dieser einxskenden pk^siksliseken und kallistiseken OntsrsuekunKen nun ei ^nb eins bedeutende Oeber-
leKenkeit unseres Fabrikats specieii Ze^en «iss coneurrirendu visns - kuiver und ivurde daker:

Unserem I- ĝAäpulver Mrsedmarlre)
Älv » »,8Kk8elLlv 8t » » t8prül »»iv

(L » I *« !8 !8S 8RlkS » ILS
ruerksnnt.

Hiv «1er ^ ,i88tvlIi »» K8 - C «̂ i»»i»il88l « »i
verlieb uns ausserdem die

E » i ^ 088S ^ olCZSi » « MSrlrsiVSS
und der ak « K «k80l »IlkL - V ^ ^ in «I ^ I UI »«̂ tSipl « vill « eil

^pür das beste Kisker bekannte bereits seit bangem bewsbrts dsxdpuiver^

VZiS 8ZLR - SS « S MSÄKZSVS.

-» G -N- « Sr » S » ÄiOH O -S « -»
M E a l w. W
A Am Sonntag , den 50 . Oktober,
T Morgens 7»/^ Uhr . G

L kath. Gottesdienst. »
>«- >G -2 « » Ä-

C a l w.

To - cs -Anzeige.
Theilnehmenden Freunde»

und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein l.
Kind Lina amMittwoch

Nacht i l '/z Uhr an der Halsbräune
sanft verschieden ist.

Beerdigung Samstag  Mittag
!2 Ubr.

Um stille Theilnahme bittet:
die trauernde Mutter

Kaioline Scheuerte,
der Bruder

Karl Scheuerle.

Nächste Woche back!

Neue Eisenbakm - Faklrtenpkäne
OalvvHorli-

M r « UÄVI »8ltttI1 L retour
mit den Abfahrtszeiten der an der Bahn liegenden Bezirksorte
und mit Anhang der

vom 1L Oktober 1881 an , sind zu haben in der
A. Oelschläge  r 'schen Buch- und Steindruckerei.

Heute Samstag,  den 29 . Oktober , halte ich

MhelsiiM
und lade hiezu freundlichst ein

Schwämmle , Metzgcr
beim Waldhorn.

Prämi et Wien 1873
höchste Auszeichnung,

Ehrendiplom.

Eamistatt 1858

silberne Medaille.

Prämint Paris 1867
goldene Medaille.

Rottweil 1861

bronzene Medaille.

Pie Flachs -, Hans - und
Adwerg -Spinnerci

von

Wilh . Jul . Münster
in Freudenstadk . —

übernimmt auch Heuer wieder Flachs , Hans und Abwerg zum Spinnen und
liefert den Schneller von 1228 Meter , unter Uebernahme beider Frachten
und oller Unkosten, ä 12  Ptg . also billiger als jede andere Spinnerei , in
vorzüglichem Garn , innerhalb 4 Wochen . Näheres bei den Agenten:

Lotte Dreiß.  Wtw .. Calw . M . Decker,  Wlw . Stammheim.
Kfm. Kraushaar.  Calw . Fr . Graser.  Unterreichenbach.
Pauline Stotz . Calw . Kfm Carl Fiscker,  Ostelsheim.
Schullehrer Reinhardt.  Neubulach . I G . Rail.  Neuweiler.
Fr . Sckoenlen,  Liebenzell . I . Quinzler.  Gechingen.
I . G . Sattler.  Decke - pfronn . Jakob Söll,  Althengstelt.

Postagent Hans elmann,  Simmersield. _

M Krrr'kL's s 1»s,
1 darob II. vir . rroiassor vr . v. NötiUnM in ZtattKart und 3 . vr . U, U-«oe

in Lsriin, empkobten von II. I'rok. vr . Lsmareb, Oed. dlsd.-U. In
^ ii . Ober-dlsd -k . vr . V»nde»d«rx«r in 8tutte»rt und »ndsren Lsrrtoo:

Llit edlen Veinen bersitsts , Xppetlt «rr »-
xende , »Ilxemein kreNixende , rivrven »tav»
dend « und Met bildende diLtetlscd « I' lÄpnrnt«
ron dokem . stets eieiekein und xnrnntirtem
Osknlt nn kepsin und den virksnmstea Lestnnd-
tksiion der Odinnrind « (Odioin eto.j mit and
ebne 2uLnds von Lisev.

dlno verino-onnsdriiediiek, ,Lurd ' Akevsin-tVvin*' , Herd'» Ldinn-Vei»" N. » V. and
b. irbtL di» jeder klneede beineleit« »earnellt« veeedreibnnL

Lnrb 'sZessin -Wein , VerdauunKsüLssixkelt.
In kinseden d at. 1 —. at. 2.— u. dt. 4.LÜ.

Lnrlr 's Lkinn -kdnlvnsisr , ob ns kllsen,
In rinseden d X 1.—. at. 1.8» n. X 1.—

Lnrlt 'n üisen -OIünL -Weia.
In klnseken d at. 1.—, X 2.— n. X 1.SO.

In 6»Itv Ml baden in beiden ^ pvtbeken.

Die Muyerkarte de« Herrn

C. G . Schule in Stuttgart
in allen  Sorten von Herrenstoffen ist bei mir aufgelegt und empfehle
ich dieselbe, welche eine reiche Auswahl sowohl gewöhnlicher als modernster
Stoffe enthält , ünker Züflchttitng billiger Preise ,» fleißiger Benützung

v . HV . ILeUer.

Stearinkerzen,
erste Qualität.

in vollwichliam Ptund - Paketen,

Stearin Chaisen Lichter,
Nrikkant- Varafsin - Nerzen,

das Pack . t ä Stt Pfg . ,
bei 5 Packeten billiger,

Erdöl,
beste Qualität , bei Abnahme von
einigen Litern besonders billig
empfiehlt
_ Crnst Schall.

Mein Lager in

Filzschuhlmmen

Laugenbretzeln
Gotih Exner.

Eine Partie leere

Korbflaschen
ca. 40 Liter haltend , sowie 150 weiße

Literflafchkn
sind billig zu verkaufen bei

Ä. Schmitz,
Babnhofrcstaurateur.

Calw.

Kalk , -
weißer und schwarzer,
ist heute und am Montag  zu
haben bei

Gustav Strienz,  Ziegler.

! Neuenbürg.

!Lehrlingsgesuch.
s Einen ordentlichen jungen Men¬
schen nimmt unter billigen Beding-

fur Knaben und Mädchen !ungen in die Lehre
gebe, um damit zu räumen , zu ganz ^ _ A. Weik,  Drechsser.
billigen Preisen ab . ! Es wird

I . S täub li !williges
Ecke der L-derstraße . l ^

sorlirt und
billigst ge-

aller Art ist wieder neu
empfehle ich solches bei
stellten Preisen.

C. H. Schäbcrle.
Huimacher.

Eine Parthie

MssmeShatvls

iür ein ordentliches

obere

Saatmauns

Hausmittel >von 17 Jahren eine Stelle gesucht
und wird weniger auf großen Lohn
als auf gute Behandlung gesehen.

Von wem ? ist im Comptoir ds.1 . gegen Magenleiden , MagenschwSche,
Magenkrampf . Magenverschleimung , Kolik > erfragen
Oiarrhöe , Ve -stopfuiig , Schwindel , Kopl - I ^ " es zu erfragen.
schmerz rc. , 1'. gegen Husten , Eatarrh,
Eatarrhalficber . Biustverjchleimung rc. ,
3 . gegen Gicht , Rheumatismus , Steifigkeit
der Gelenke rc. ; allbewährte , tausendfach er¬
probte Hausmitt -I , ( die in keiner Familie
fehlen sollten .) welche man sich mit ge¬
ringen Kosten selbst bereiten kann,
theile ich Allen , weiche eine Freimarke zur
Rückantwort einsenden , kostenfrei mit

B . Becker , S eesen - Braunschweig.

Ein Lllgis
hat bi« Lichtmeß» .peswieshen

Jakob Hg , dt,
, Vorstadt- -

Einen schönen

Bvalofen
hat zu verkaufen

Ostelsheim.
Einen zweispännigen

bereits neuen

Wagen
Peter Geb ring.

hat billig zu verkaufen

Qeksald »Lk1kjch»«? vnchb̂ aktri. « tzlitzirk' »« , PS» «e»«»ts,

Nächsten Mittw  och , den 2. Nov .,
verkauft

reine Milchschweme
I Schaub , . Ster «.

Id . Horn, MiuderK
HVi >n «IvrI »iir88lr » 88v S,

beseitigt auch brieflich mit einem leicht
zu nehmenden Mitlel , das auch ver¬
suchsweise angewendet werden kann,

« ?» »« ,. Bandwurm . ^ '

Gottesdienste.
Sonntag,  den 30 Oktober.

Vormit . ( Pred .) : Hr . Dekan Berg-
Kindcrlehre mit den Töchtern.

(Nachm . 1 Uhr im Vereinshau «) .
Nachm . ( Pred ) : um 5 Uhr im VeremSha » - '

_ Hr. Helfer Braun. _

Gottesdienste
in der Evangel . Methodisten -Kapelle^

Sonnt » » ,,Morgens ? '/ . Uhr.
'. » hend « 8 .
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